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„Korruption ıst eine heimtückische Seuche, die 21 hreites Spektrum DON Wirkungen
aufweist, die die Gesellscha zersetzen SIie untergräbt die Demokratie und die Herr-
SCHAA des (resetzes, sie führt Menschenrechtsverletzungen, wirkt marktverzerrend,
beeinträchtigt die Lebensqualität und AasS das organisterte Verbrechen, den Terroris-
MUSs und andere Bedrohungen für die Sicherheit der Menschen INS Tau schießen.‘
(UNO-Generalsekretär Kofi Ännan anlasslıc der Verabschiedung der on
vention Korruption, 2004

Transparency International, eine internationale gemeiInnützıge rganisation, die
Korruption weltweit bekämpit, beschreibt Korruption als „den Missbrauch ANVeEeI -
rauterafür privaten Nutzen“
Korruption 1sSt e1INe Trans.  on 1 gesellschaftlichen Bereich, näherhin eın Aus
tausch VOIl „Gütern“”, der die üblichen und allgemein zeptierten yESE
schafitlichen Normen versSto: dem Iransparenz mangelt und der mi1t
Vorteilen ür Beteiligte verbunden 1ST, die 1n irgendeiner Weise ber UTtoOorıta:
oder aCcC hinsichtlich der edingungen der ransaktion veriügen.
Was erdings 1n dem einen Land, der einen ultur oder elner bestimmten



u dıesem 1tTuation als „korrupt” ilt wird ın einem anderen Land. einer anderen ultur
eft oder elner anderen 1Ctuatıiıon möglicherweise NIC bewertet Än welchem

un ZUuU eisple elne übliche oder tra  1o0nelle Bestätigung VOIl Beziehungen
durch Geschenke 1N Korruption umschlägt, 1st anscheinend VOIl ultur ultur
unterschiedlich und ist SChwer, 1mM Einzelfall en Auf diese Weise
Jeiben oTOISE Grauzonen estehen, denen die Logik gegenseltiger Geschenke
und die der aC und ihres Missbrauchs für prıvate, gemeinschaiftliche
oder nationale Vorteile se]en diese 1U matenell oder immateriell ineinander
übergehen und verschwimmen.
Korruption hat elne Vielzahl unterschiedlicher Aspekte: S1e ann unter anderem
als Bestechung, Unterschlagung, Diebstahl, Betrug, Erpressung, Geheimnis-
missbrauch, Günstlingswirtsch oder Nepotismus ın Erscheinung treten .4 Es
1bt eÄinitionen, die ntweder den Markt, öffentliche Amter oder das ölfentliche
Interesse ZU Ausgangspunkt haben.“ Es 1Dt Polizisten, die sich nebenbeli als
Entführer etätigen, chter, die Freisprüche verkaufen, ehrer, die oten
Geld vergeben, Staatspräsidenten, die den Ausverkauf der Ressourcen ihnrer
Länder betreiben und den Gewinn einstreichen, Arzte, die Geflälligkeiten
ehandeln, und Priester, die an des höheren Wohls der Kirche willen“ ihre des
Kindesmissbrauchs SC  gen mtsbrüder beschützen

diese ınterschiedlichen es  en und Praktiken der orruption en eine
verheerende Wirkung. \WO orruption 1 reichen und armen ern gylel
hermafßen existiert, hat S1e 1n den ATINEN ern ihre schlimmsten Auswirkun
CN Ihre Gröißenordnung kann gAllZ iıniach ökonomisch esumm werden. C6
weniger wichtig Sind ihre politischen und gesellschaftlichen Kosten In den
etzten Jahren wurde auch immer eutlicher, dass die Umwelt aufgrund VOIl

kontrollierter Ausplünderung atürlicher Ressourcen einen en Preıis für die
Korruption zahlen hat
Es g1bt verschiedene ethoden, Korruption eS5SeNHN S1e Sind WIC.
eine empirische Grundlage TÜr den Kampi die Korruption Im Einzelnen
sind hler NENNEN der Korruptionswahrnehmungsindex® VOIl 1ransparency
International, der Wwe  e1ıte Integritätsbericht?, das GA TEWway tool für Korrup
tionsforschung® VOIl Iransparency International SOWIeEe die Antikorruptionsarbeit
der UNO®
Quan  ‚ve assung ist notwendig. Doch Korruptionsprozesse welsen Anteile
auf, die NIC messbar Sind, und 1bt Anteile, die N1C 1n jedem 1 ONkreten
Zusammenhang ewertenden VOIl Korruption klar zutage egen SO

iImmer elne „Dunkelzifier” yeben, immer Uneinigkeit aruber herr
schen, WAds als Korruption 11Z  66 und Was nicht, und eSs wird immer einander
widerstreitende Empiändungen und hinsichtlich orruption 1n kleinerem
Maisstabh gygeben
Wenn dies alles berücksichtigt, dann annn Korruption besten be
chrieben werden, WI1Ie Daniel 1INnn 1n seinem Beitrag 1n diesem Heft vorschlägt:
Der moralische Kern der OTrupkion 1eg darin, AasSs S1Ie eın Vertrauensverhältnis
erstort. Im Bereich zwischenmenschlicher Bezlehungen 1mM kleinen WwIe 1mM 10



en Mafsstab wird Vertrauen oft als Lückenbüflßer {ür Wissen betrachtet Wır /u dıesem

mussen Vertrauen 1n das setzen, WAas cht wlıssen oder N1IC. wıssen kön eft

NEN; ich L1 USS araır vertrauen, dass M1r me1n rzt das richtige Me  amen
verschrei1bt, dass meın Präsident keinen Krieg entfiesselt und dass meın E-M
Provider me1lne aten N1IC irgendeinen Geheimdiens weiterg1bt. In die
SC  z Sinne ist Vertrauen die notwendige Voraussetzung 1ür omplexe ese
schafiten
Doch Vertrauen ist mehr als das Menschen brauchen Vertrauen ebenso WwIe S1€Ee
Nahrung, Wasser und Sauerstolf brauchen. Ohne Vertrauen 1bt keine funktio
nierende Gemeinschafit und keine Gesellschaft, 1n der sich en ass Grund
vertrauen ist NO  endig für egliche VOIN Interaktion Wenn dieses Grundver
trauen erstört WIFr'| dann kann menschliches en N1C gyedeihen Das gilt
N1IC LLUT für amilien, sondern trılit auch auf den politischen Bereich INnSYeE-
Samt Des Weiıteren ist orruption, insbesondere 1 öffentlichen Bereich, miı1t
einer Zunahme ethnischerW:verbunden. „ Je stärker das usmails Korrup
tion 1ST, INSO er ist die Wahrscheinlichkei ethnischer EW 1n großem

Hier ersStOrt Korruption Vertrauen, indem S1E „Entscheidungsprozesse
zugunsten elner bestimmten ethnischen ITuppe  64 manipuliert, indem S1€e „unglei-
che Ver  N1ISSe zwischen ethnischen Gruppen“® Verstar. und auftf diese Weise
eine demokratische n  cklung, sO7lale Gerechtigkeit und sozlalen Frieden
verhnıinde
orruption ist eın ema, das die eologie etwas ange Korruption 1st ZWN.

alt w1e die Menschheitsgeschichte selbst, ber dennoch auch eın Zeichen der Zeıit.
Korruption vergröße die Beschwernisse und Angste VOI Einzelnen, Gruppen
und Gesellsc DIie eologie hat die flic Antworten geben
und Beispiele für den Kampf die orruption aufzuzeigen.
Auf elner estimmten ene S1iNnd die katholische und andere en
SOWIeE sonstige institutionell verfasste elig1onen mächtige Gebilde mıt ihrer
jewelligen Geschichte und der 1n ihnen herrschenden orruption. Diese 67
chichte 1LUUSS ausgewertet werden, und orruption nner. der Kıirche LLUSS

ausgemerztwerden.
Auf eliner anderen ene ist die Vorstellung der „Korruptio  c ür verschiedene
Traditionen klassischen theologischen Denkens zen DIie un „korrum-
I‘t“, das heilst, S1Ee verdirbt die eele, und deshalb ist die Natıur des Menschen
(und damıit ıuch der menschliche Leib mıt seinen edürfinissen und sSeINem
egehren) „korrupt”, verder Gibt elinen Zusammenhang zwıischen elner
abschätzigen Auffassung VON der „menschlichen Natur'  66 und der immer wieder-
kehrenden Toleranz gegenüber orruption?
Wenn sSsowohl die eolog1ie als auch die raxXıs der Kirche dieses ema bereıit-

1n Angriff nehmen, dann könnten e1. die Ressourcen Ireisetzen,
orruption näher einzugrenzen und ekämpien insbesondere durch e1INe
Analyse des Unterschieds zwischen Korruption und anderen Formen „Ssozlaler
Sünde“, indem INa sich den prophetischen Kampi Korruption eigen
Mac indem ber Vertrauen und „anvertraute ach eb reflektiert und 1N-



/u dıesem dem INa elne Visiıon VON Beziehungen und politischen wI1e religlösen Institutio
Heft 1E entwirit, die cht blois ach außen eline Fassade VOIl „Vertrauen“ zeigen,

sSsondern sich darum bemühen, wirklich vertrauenswürdig Sein Wenn der
christliche Gott e1Nn Gott der 1e und der Gerechtigkeit ISt, dann untergräbt
Korruption 1 Sinne des Missbrauchs vertrauter aC dieses esund
verhınde die entsprechende Erfahrung VOI gyöttlicher Gegenwart 1 en des
Menschen. DIie rage der Korruption IS also N1IC e1ine moralische oder
theopolitische rage unter anderen. Korruption ist eın grundlegendes gesell-
esund persönliches Übel, das die Fähigkeit moralischem Handeln
untergräbt und die eele erstOrt dies gilt iür den Einzelnen ebenso w1e für
Institutionen Deshalb etrilfit das ema Korruption das Wesen der hristlichen
Identität 1n dieser Welt
Dieses Themenhefit VON GCONCILIUM wird Tröllnet m1t einer Reflexion VON N
FranzisRus. S1e wurde veröffentlicht und verfasst, als och Erzbischof VON

Buenos Aires also och lange VOI der Zeit, bevor sich miıt den die römische
Kurle betreifenden Fragen eschäftigen musste aps Franziskus me sich
m1t pastoralem Einiühlungsvermögen der gesellschaiftlichen Realıtät AaDe1l Ve6eI-

bindet die W  ehmung der Phänomene und die psychologische ewertung
derer, die 1n orruption verwıcke SINd, mıiıt der Lektüre des vangeliums und
betrachtet deren Protagonisten 1 Lichte des Jesu. Es handelt sich also

elne pastorale Hermeneutik miıt psychologischem Fingerspitzengefühl VON

einem Mann, der „weils, WI1e den Menschen estelltS
In einem Beıltrag, der grundlegende DefHNnitionen der Korruption und ihrer VOI-

schiedenen Erscheinungsformen bietet, mer Daniel Finn All, Korruption 1
Geschäftsleben E1 N1IC selten, doch die Korruptionsfälle mıt den weıtest
reichenden und schädlichsten Folgen ereigneten sich, WEeIN Regierungsbeamte
ihre aCcC und das ın S1e yesetzte Vertrauen missbrauchen, einen persönli-
chen daraus ziehen.
Bestechung und Erpressung 1M Verhältnis zwischen Vertretern einer Reglerung
und nern, mıt denen S1e 1 Zusammenhang mıt geschäftlichen
erträgen tun aben, Sind allgegenwärtig. Doch eine weıltaus SCHNAdlıchere
und er verbreıtete Horm der orruption ist das System der ünstlings-
Se be1 der iviılbeamte aufgrun ihrer yalıtät gegenüber übergeord-
neten Stellen ernannt werden, Was einem Verlust gesellschaftlichen Vertrau
eNSs und weılt verbreiteter Inkompetenz Antikorruptionsgesetze Sind wich
ug, aber unzureichend, denn S1e werden NIC ohne den Druck der ivilgesell-
scha{it durchgesetz werden. Die katholischeKhat damıit begonnen, be1 der
n  lcklung elnes olchen FUuGc eine olle übernehmen. Das zeigte sich, als
der atıkan 2006 eliner internationalen Konierenz Z ema eINIuU
und geht bis hin entsprechenden Bemühungen VON Bischoiskonierenzen 1n den

melsten VOIN orruption betroffenen Reg10nen undern
Frel e  O, eINn Dominikaner Laienbruder) und chriftsteller, der als mme der
Bewegung und Pastoral der eirelung 1n Lateinamerika bekannt ist, eC die
unterirdischen kolonialen uırzeln der Korruption auf, die 1n den lateiname



nischen Gesellsc  en geiasst hat S1e S1INd verantwortlich die absurden 7U dıesem
eftstrukturellen Ungleichheiten. Das igentum, die kapıtalistische Akkumulation,

Ist die Deutung Te1 (9 die große se der Korruption 1n den moder-
1EeN und traditionellen Gesellsc  en Doch 1Dt Anlass Hoffnung, denn
Ist möglich, MailSsnahmen die Korruption ergreifen und s1e, WE auch
N1C gänzlich uszurotten, doch verringern und die schlimmen Auswirkun
SCcH auftf die Schwächsten abzumildern
Kochurani Abraham chreibt ber die eiße der überhandnehmenden sexuellen
EW 1n Indien und ze1gt, dass Gesetze wirkungslos und nutzlos SiNnd, WEn S1e
N1IC. durchgesetz werden. Und die Durchsetzung der Gesetze wird dort HIC
mnolgen, 65 elne 1DL, die 1M WiderspruchZ Gesetz ste oder

Stratireiheit sowohl VOI den piern als ıuch VOl den atern tür SeIDSTvVer
tändlich wird In Indien stelgt die Zahl der Vergewaltigungen und des
Missbrauchs nner. der Famıilie, Was auch ord mı1t einschliei$t, ODWO
zugleic. ortschritte hinsichtlich Bildung und eschäftigung VOI Frauen gibt Zu
den Ursachen, die diesen Beifund erklären, gygehö elne stereotype Aumassung VOIL
Männlichkeit Sexuelle Machtausübung ist hierbei e1in Beweis für das Mannseıin.
Selbst die Frauen aben diesem Stereotyp zulolge den ythos verinnerlicht, dass
Frauen sexuellen Übergriffen SC S1Nd. Und das 1gma der Vergewaltigung
hält die pier davon ab, sich unter den Schutz des Gesetzes begeben oder
Wiedergutmachung einzuklagen. Leider ist die „offizielle“ katholische Kirche
keine einflussreiche YO:  €: Wenn Veränderungen 1n der indischen ese
schafit geht Katholische Theologinnen, katholische Femiministinnen und atho
sche Organisationen, die Frauen unterstützen, übernehmen jedoch eineen
Rolle abel, den politischen Willen schaffen, die strukturellen Wurzeln der
Ungleichhei der Geschlechter 1n Indien ekämpfien.
quiline Tarımo wendet sich dem rikanischen onunen und bereichert
den VOIl Daniel INn bereitgestellten analytischen ahmen durch eine Diskussion
ber den au atürlicher Ressourcen. Die Menschen der Ressourcen
reichsteneren den Armsten der Armen 1ne Erklärung dafür kann
die orrupthei Von eglerungen sSein arımo zufolge ist die Praxı1s VOIN

Vertragsabschlüssen zwischen kanischen Reglerungen und transnationalen
Konzernen VOIl Korruption bestimmt, sodass sich die iInkunite 1n den en
der Beamten und derer, die ihnen nner. elnes Systems der Günstlings-
SCverbunden SINd, STEeTiSs vermehren. arımo ze1gt auf, dass e1In wichtiger
die orruption begünstigender aktor die Zentralisierung der Reglerungsgewalt
ın den en weniger 1st, die demokratischen Prozessen und Institutionen
gegenüber c rechenschaftspilichtig S1ind. Ein Teil der Lösung ware die
örderung der zivilen ugenden unter den ürgern, die tür das öffentliche en
NO  endig SiNd. 1eSs STEe eine Auifgabe und Herausiorderung das Bildungs-
Ssystem und ür die atholische Kirche dar

er erkunde ın ihrem Beitrag eın weıteres Gebiet, das VOIL Korruption
durchdrungen ist das System der ErTforschung, ntwicklung und erteilung VOL
edikamenten und medizinischen Produkten Das Ziel eliner „gzuten“ medizini-



Zu dıiesem schen Versorgung für alle 1n einer 10  isierten Welt kann dann rreicht
Heft werden, WE auch die Erforschung, ntwicklung und erteilung VOl Medizin

und medizinischen TO!  en „gllt“ S1Nd: 1mMm wissenschaitlichen und onNne
len WwWIe auch 1mM moralischen SINn des es Gesundheitseinrichtungen neigen
jedoch elıner strukturellen Korruption, die CN damit zusammenhängt, Medika:
mMeNnTte als eine Ware unter anderen betrachten Dieser Belitrag ze1gt aufl, WIe
eine solche strukturelle Korruption onl1e WI1Ie die Menschen weltweit
davon betroffen S1ind und WwIe ihr begegnen könnte
aOl0O Prodi untersucht die Vorstelung VO  Z konstantinischen Zeitalter des Chris
entums VOI einem historischen pun aus Diese Vorstelung, TOdI,
könnte als e1in OTWAaN: dienen behaupten, Irrtümer und orruption 1n
der Kirche sel]en ein Erbe der Vergangenheit und könnte einen oder eline
Zeit gyeben, 1n der die Kirche VOIl der orderung ach einer ernsthaite eIiorm
N1IC etrolien sSEe1. Der bedeutende iıtallenische 1ST0O  er 1 egentei
zeigen, dass sich das hristentum VM und nach ons  1ın 1n wachsender
wechselseitiger Verbundenhe! miıt dem Römischen elIlCl ausbreitete, AaDel ]e
doch einen scharien Dualismus erzeugte, der och 1n den beiden „Städten“ des hl
Augustinus selnen Widerhall TO: zufolge reicht esS N1IC. dUu>S, Jetzt die
Vergangenheit eriorschen, WIe auch cht MC 1ST, die orruption auf
einen Einiluss VON aulser. der Kirche, aut den Einiluss irgendeiner imperlalen
Politik zurückzuführen eute, ach der Säkularisierung VON und ultur,
herrscht elne Spannung zwischen der prophetischen und eschatologischen DI
mens1ion des eils und der Notwendigkeit geschichtsımmanenter Institutionen
Es reicht jedoch N1C. WE sich die Kirche m1t einer yewlssen Vergangenheit
ablindet Die Kirche bleibt ehlbar und hat mıiıt orruption NC als einem Übel

tun, das VON aulßsen herrührt
Gianluca ONTaldı knapp und direkt elne Fragestellung auf, die das Ver:
hältniıs zwischen den Korrumplerenden und den orrumpierten WwWIe eın rah.
urc  rngt: Wer S1Ind die Opier? IBG Korruption VoNn den piern her betrach
ten mittelbar einer ltuation, verleiht dem Gesicht und dem Wort
des Opiers Bedeutung, das äullg 1n diesem Zusammenhang VETgESSECN wird DIie
VOIl den AÄutoren zı erten Beispiele erhellen, WIEe sehr das „Mysteri1um des Bösen“
und das Problem der Leg1timıtät ZU  3 Tragen kommen, WE sich 1n erster
Iinıe den piern der orruption, des Missbrauchs und des Schweigens der pier
zuwendet.
MUIZ Carlos SuSsIn nımmt selinen Ausgangspunkt bel Zwel Autoren, fiämlich be]l
Ivan Illich und Pierre Legendre, und versucht VOIl daher die Gestalt des M
christ 1n den Johannesbriefen und das „Geheimnis der Gesetzlosigei C6 Aaus dem
Rrief des aulus die essalonicher verstehen: die Nichtakzeptanz der
emu des irdischen Christus, der 1 Fleisch kam, und die Verführung und
rsetzung JbUR® Christus als Gestalt SUl generI1s, als 1n ünniger Weise VEl -

errliichte Gestalt, die 1n das ormale römische Rechtssystem eingepasst wurde.
1eSs ware dann der unkle Zrund, den allein die Kirche authellen könnte Für
Legendre SINd, nachdem das römische sozlale, dogmatische und kirchenrechtli



che Gebäude auftf der rundlage biblischer Legitimation Jahrhundertelang Be /u dıiesem
eftstand hatte die derzeitigen Gesellschaften aDel mi1t ihrer wlissenschafitlichen

Bildung, ihrer Technologie und dem ylobalen arkt das en der melsten
Menschen ein „nacktes en Sinne Agambens verwandeln der EW:;
ausgesetzt ohne institutionellen Zulluchtsort abDen DIie Kirche 1ST also
Weıizen und Unkraut der ergende SIl aber auch des MC
der Geschichte DIie ulösung könnte eschatologisch erfolgen
Die Bibelwissenschaftlerin ISa Tamez untersucht ZWE1 SCNHe Traditions
strange Ersten estamen das Verständnis vertiefen und die Korrup
L10N mi1t dem Wort es kon{irontieren die prophetische Tradition unter
besonderer Berücksichtigung des Propheten IC und die weisheitliche TAadı
on VOT allem eispie des Buches Kohelet DIie omMmm selbst WEeNnNn
sich unterschiedliche literarische Genera handelt ZWEeEe1 spekten überein
DIie Armen Sind die größten pier der Korruption und die Korruption hat
ihren Ursprung den me1lsten Fällen be1 den führenden ertretern der Institutio
1LE ame7z zıie auch den Römerbrieft eran die orruption ihren Wurzeln

ergründen nämlich VOIl der sozlalen Uun! her die sich 2A00 Gesetz MacC
sich selbst legitimie und aul diese Weise die orruption
Ist Gott korrupt? 1eSs 1ST die elıtende Fragestellung Norbert ecCRs eologi
scher Reflexion Können Gebete Geschenke oder aten auibieten und damıit
Gott überreden oder ulNs das geben WAds brauchen und das
tun Was wollen? Dieser Beitrag zeigt anhand CINZET entraler biblischer
exte sraels Opie:  eologie als EIN6 Zurückweisung dieser Vorstellungen
und als e1iN inspruc. die relig1öse Tauschlogik konzipiert wurde Hür die
hristliche Tradition 1ST dies aufi velen Ebenen etwas Neues Wäas aber
beireiteren und VON tärkerem Selbstvertrauen en spirituellen en
führen könnte
Im Theologischen Forum geht dieser Ausgabe Hinterlassenschaften wWwe1l
siidairiıkanische Wissenschaftler denken ber Nelson Mandela ach der De
zember 2013 verstorben 1st Im Jahr 2014 en Joäo0 Batıista Libänio SJ und
Davıd Noel Power OMI ZWeE1 herausragende Theologen Maria ara Lucchetti
Bingemer (Brasilien und SuUsan Ross (USA) gedenken ihrer achnruien
Wir danken Maureen Junker ENNY VO  = Tınıty College {iür ihre een
und ihre Unterstützung be1 der Vorbereitung dieses es

Peter Zse Measuring OTTU;  10N, Charles Sampfiord (He.) Measuring Corruption,
Aldershot 2006, y

exander TOWN, What aTe TYINGg fO measure” Reviewing Basics of Corruption Definition,
ebd., B7
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